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12. Oktober. Edouard Secretan in Lausanne. — Geb. am 4. September 1848 im
Haag, wo der Vater Pfarrer war, absolvierte er seine Gymnasialstudien am Collège
classique cantonal in Lausanne und studierte nach bestandener Maturität an der dortigen
Akademie Jurisprudenz. Noch bevor er sein Lizentiatenexamen (15. Dezember 1870)

abgelegt hatte, ward er Übersetzer im Ständerat und sodann 1871 Sekretär im eidg.
Departement des Auswärtigen. Am 1. Dezember 1874 in die waadtländ. Kantonshaupts
Stadt als Chefredaktor der «Gazette de Lausanne» berufen, hat er deren Leitung bis

zu seinem Hinschied beibehalten. In der Politik trat er erst seit Beginn der 1880er

Jahre mehr und mehr hervor: 1884/1885 sass er im waadtl. Verfassungsrate; vom Ok;
tober 1888 bis Ende 1901 gehörte er dem Conseil communal an, den er 1892 präsidierte;
von 1893 bis 1901 war er Vertreter des Kreises Lausanne im Grossen Rat; im Oktober
1899 erfolgte seine Wahl in den Nationalrat, wo er Mitglied wichtiger Kommissionen,
u. a. Präsident der Geschäftsprüfungs; u. Budgetkommission der Schweizer. Bundes;
bahnen war. Hervorragender Journalist u. Politiker; langjähriger Führer der Waadt;
länder Liberalen; Initiant der waadtl. Zentenarfeier von 1898; Ehrendoktor der Hoch;
schule Lausanne (26. Mai 1916). Eifriger Militär, dem ein rasches Avancement beschieden

war : 1879 war er bereits Schützenmajor, 1886 Oberstlieutenant u. Kommandant des

7. Inf.;Rcg., 1891 Oberst u. Führer der IV. Inf.;Brigade, 1898 Oberstdivisionär. Als
solchem war ihm bis 1905 die II., 1906 u. 1907 die I. Division unterstellt. Am Zu;
Standekommen der Militärorganisation von 1907 hatte er bedeutenden Anteil. Mit;
arbeiter der «Revue suisse militaire» u. Verfasser verschiedener Schriften militärischen
Inhaltes. Er veröffentlichte ausserdem: L'armée de l'Est. 20 Décembre 1870 au 1er Février
1871 (Neuch. 1894). — Le général Amédée de la Harpe (Laus. 1899.) — Nekrologe.
Ausser der S. gewidmeten Nr. 282 der Gaz. de Lausanne mit Beiträgen von Philippe
Godet, Ernest Correvon, Apothéloz, Pierre Grellet, S. de Feiice und A. Maunoir vgl-'

Journal de Genève 1917 Nr. 282 [Horace Micheli] u. Nr. 284 [F. Feyler] ; Basler Nachr.
Nr. 519 1. Bl. ; II Dovere Nr. 238 [Emilio Colombi] ; N. Z. Z. Nr. 2021 ; Z. W. Chr. Nr. 43.
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